
- r m - . rt , tzz. --l. - v .? i . j b. i j a. lv i m .l-- - .

7 7
K-

? 6 r i.'--
. M Ms M f f m l25oi w AV-? I : itSW iHjff If A J

V Ij I w"17o G I MWUWWKAMf
r

.

V
V -mtm.

KM y VVBAAMhWA V
MttCautetf.

tatt.
y
r

Herausgegeben von der Cincinnati Volksblatt Compagnie, No. 127 Ost Siebente Straße, nahe der Main Straße.
I i

i

ir
f f '.

UZ

i
!

t1

' ? :

i
'

i
i

l
?

79. Jahrgang. Cincinnati, Donnerstag, den 30. Dezember 1915. Preis 2 Cents. No. 312.
' Heftige Kämpfe in den

Bogesen.

"Der Angriff der Franzosen auf den

...Hirzflem unter dem Feuer der

, Deutschen zusammengebrochen.

.Fuiif französische Offiziere und mehr
' ai 00 Mann wurden gefangen
; j . genommen.

Serlltt. 2fl. 3i- tff
, Die von den Franzosen in den Wvge

sn unternommene Offensivbewegung
gegen den Hirzstein ist, wie der große
Eeneralstab berichtet, m Dienstag
Abend unter dem Feuer der Deutschen
zuiammengebrochkn. In dem Berich
wird weiter erklärt, daß 8 den Fran
zosen gelungen sei, in die Stellungen
der Deutschen am Hartmann't 2Qei

lerkopf einzudringen, daß sie aber so
fort wieder daraus vertrieben worden
feien..; Der Bericht lautet wie folgt:

Westlicher Kriegsschauplatz: West
ende in Belgien wurde abermals von

einem feindlichen Monitor bombardirt,
ez wurde aber kein Schaden angerich

let.
- Die Offensivbewegung der Fran

Zofen gegen den Hirzstein (drei Meilen
südwestlich vom Hartmann'S Weiler
köpf gelegen), über die am Dienstag
gemeldet wurde, brach am Abend rn

ter unserem Feuer zusammen.
Die Franzosen griffen zweimal

unsere .Stellungen auf dem Hart
mann'S Weilerkopf ' an, die unsere
Truppen ihnen abgenommen hatten.
ES gelang ihnen, an einigen Punkten

li unsere Positionen . einzudringen,
nach dem ersten Angriff wurde aber
der Feind überall sofort wieder der

trieben. Um dey Besitz einiger Theile
von Gräben wird noch gekämpft. So
weit haben wir 5 Offiziere und mehr

alS 200 Mann gefangen genommen.
Die Briten verloren am Dienstag

zwei' Aeroplane, einer wurde aezwun
gen, an einem nördlich von LenS gele

genen Punkte Niederzugehen, der an
dere, ein großer SchlachtAerplan,
wurde' während 'tneS in der Luft
stattgefunvenen Kampfez nordlich von

Han abgeschossen. Am 27. Dezember
wurde ein dritter . britischer Aero
plan westlich von Lilie durch Feuer
zerstört.

.Oestlicher Kriegsschauplatz: Ein
Angriff seitens einer starken russischen

Division an der Küste bei Raggasenn,

nordöstlich von Tukum, wurde abge

schlagen. Südlich von PinSk wurde
eine russische Feldwache überrumpelt
und niedergemacht.

Auf dem Balkan Kriegsschauplatz

hat sich nicht? Wichtiges ereignet.

Tie Kämpfe an den Dar
, daneuen.

Heftige Artillerie . Ge
fechte, an denenKriegk

schiff theilnehmen,
' an der TageSord

' ' nung.
. Konftantinopel 23. Dez

Ein am Dienstag Abend vom türki

schen KriegSministerium veröffentlich'
ter offizieller Bericht lautet wie folgt:

'.Einer von drei feindlichen Aero

"planen, die über Ari Brunu flogen.

wurde von' unserer Artillerie herun
tirgeschossen und fiel in Meer. V Er
wurde später von zwei Fahrzeugen

nach der Insel JmbroS geschleppt. .

- .Sin britisches Panzerschiff von der
Agameznnon Klasse (schiffe von 16,

V600 Tonnen Wasserverdrängung) daS

von zwei Kreuzern, zwei Monitors
und 'acht Torpedobooten begleitet war,

beschoß in Zwischenraumen unsere

Positionen. Unsere Artillerie, die daS

Feuer erwiderte, traf den .Agamem
non" und einen Kreuzer mit je zwei
Geschossen; am 27. feuerte ein Moni
tor, der hinter der Insel Merkab lag,
80 Geschosse auf die anatolische Küste
in der Nähe der Berge ab.

'
Unsere anatolischen Batterien bom

bardirten wiederholt die Landung
platze der Allikrten in Tekke. Vurnu
und Seddul Bahr; sie vertrieben einen
feindlichen Trankportdampfer. ver

senkten ein Fahrzeug bet Tebke Burnu
und zerstörten einen großen Bor.
rathZschuppen. Eins unserer Wasser

,flugzeuge schleuderte vier Bomben in
ß!H tiWvsjii QtiüASßt, :

Die SMirten angeblich

' "
i ii

Die Zeit noch nicht ge
komme

In der Frie
in Erwa

gung gezogen werden
können.

V e r l i n, 29. Dez. Ueber Lon
don. Die Possifche Zeitung sagt, auf
einen Artikel in der Neue Züricher
Zeitung Bezug nehmend, der in gro
ben Umrissen die an
führte, unter denen Deutschland Wil
lenS fei, Frieden zu schließen, daß die

Zeit noch nicht gekommen sei, um be

stimmte in Enoä
gimg zu ziehen.

Xic von , den
angeblichen Friedens

sagt die Vossifche Zei
tung, Hat den Zweck

eine allgemeine Besprechung der An
gelcgenhcit zu veranlassen, aber mit
einem aanz anoeren Lwecr, aii eine

unter den Kriegfühl

renden zu Stande zu bringen. Ter
Artikel der Neuen Züricher Zeitung
ist sckxm insofern unrichtig, als darin
angenommen wird, daß Deutschland
allein die für
die. diktiren würde,

denn diese werden erst

nach eingehenden Berathungen mit
Oesterreich Ugarn, Bulgarien und

der Türkei vereinbart werden.

An der
Front

Haben die Russe seit
dem

acht An
griffe gemacht.

A e r l i n. 29. Dez. Ueber London.
Dem Äerlmer Tageblatt wird don sei

nem in Czernowktz,

Bukowina, telegraphirt:

.Seit dem haben
die Russen acht Angriffe auf die

Oesterreich! an der

Front gemacht. Trotz riesiger Muni
und der Aufopf,

Xrung großer ist eS W

nen aber nicht gelungen, die osterrei
chischen Linien zu Je
deZmal, wenn eS den dezimirten russi

chen Linien gelang, bis an die Stel
ungen der Oefterreicher und Ungarn

wurden sie wieder
mit schweren Verlusten
gen.

Die Russen unterhielten 25 Stun
den lang ein furchtbares Artillerie
euer, das selbst in Ezernowitz ver

nehmbar war.

Tie

Kommen in Albanien, der
Grenze ge

' fahrlich nahe
Pari, 29. Dez.

Truppen, die in Avlona. Albanien,
uögeschifft wurden, sind an einigen

Punkten bis an die nördliche Grenze
von EpiruS vorgerückt.' wie Reisende

berichten, die in Santa Ouaranta an
gekommen, sind," sagt der Korrespon
dent der HavaS Agentur in Athen.

Truppen sind auch in
der Nähe von Tepeleni im südlichen

Albanien' gesehen worden."

schenken Hospi
talzilg.

Berlin. 29. Dez. Auf draht
losem Wege nach Sayville. Tie

eberseersche Nachrichten Agentur mel.
det, daß den von meh-rre- n

Hollandern Hospitalzuge ge
chenkt worden sind und der erste die
er Züge nächste Woche in Dunst ge.

tellt werd (iUdj '

.

Westen
für

in
an

An der Grenze setzen die Italiener ihre fort.
An der Jsonzo Front ist aber fast gänzliche Stille

An der Dardanellen bekundet die türkische Artillerie sehr große Akti
vität. Und sie macht den Alll irten viel zu schaffen.

durch eine Mine zerstört, die fx in seine Netzen einge
sangen hatte.

'
?

29. Dez. Depeschen

vom Osten und Westen deuten an, daß
das strenge während der
nächsten paar Wochen daS größte Hin
derniß für die Operativ
nen an den Fronten
sein wird.

.Der am meisten zu

d:z WknterS ist von Ende Dezember
bis zum Ende Januar," war die Ant
wort, die vor einem Jahre ein fran
zösischer General auf daS
nach einer Offensive gab.

Diese Bemerkung gilt auch für daS

jetzige Jahr.
Der Reuter im

westlichen sagt, nach
dem er bemerkt, daß ber britische Ge

neralftab davon überzeugt sei, daß die

Alliirten jetzt so stark an Truppen
und Munition seien, um die deutschen

Linien zu können, sobald
die richtige Zeit kommt, daß die Wit,

den

für baö der .großen
fensive' bildete, und er fügt hinzu:

'Eine solche Beweguna muß in
Weise geplant und mit

großer Vorsicht werden.
Man muß mit der von

rechnen, die ein der

des An
greiferS zur Folge haben können. Bei
dem Zu
stand deS BodenS ist S

schnell vorwärts zu schicken

und ohne dies ist eine Offensive nicht
möglich.

Die alliirten Truppen würden

ohne große Schwierig
keit die vorderen Gzäben der Deutschen

besetzen können, denn sie sind vom

Feind nur schwach besetzt. Aber dann?
lkin solcher Schritt würde der reinste

iseia, da unzahl'.ge feind

liche Kanonen und
die genaue Distanz dieser Gräben ha

ben. ES muß die richtige Zeit abge

wartet werden." .

Ein schreibt:

Der schlimmste Theil des Winter

hat jetzt auf dem russischen Kriegs
Schauplatz begonnen. stim

men darin überein, daß der

Winter strenger ist alS gewöhn

lich. Ez wird immer
cher, daß sich vor Ende Januar etwas
Wichtiges ereignen wird."

Trotz der
werden aber die Kämpfe

n den Vogesm fortgesetzt, und eS ist
nicht daß sich dort
eine Schlacht in großem Maßstab ent
wickeln wird. Soweit hat weder die
eine noch die andere Seite wichtige Er
olge erzielt.

Allen Berichten zufolge ist jetzt Sa
lonikt in Auf jeden Fall

ch einen die keinen Ei
er zu haben, die Position anzugrei
en. ES wird veyauptet. daß 75,000

Mann serbischer Truppen in Ekutari
und Slbassaa ürdu,

und die Arm, die
diöher durch Verhält
nisse verhindert war, an dem Kriege
in großem Maßstab
werfen sich jetzt mit aller Gewalt gegen

die
;

Die daß die Oesterrei
cher Skutari angriffen, wird von auto- -

ritatider Seite in Ab; gestellt. Den
letzten ' zufolge befanden
sich die noch in Bjelopol'e
und um Skutari zu erreichen, müssen

si: die Alpen und den an
Fluß Tria überschreit

kn- - iIn London ist noch Zeine offizielle

über die

des Kabinets betreffs des Militär
Zwanges gemacht worden. Die Atmo
sphare ist aber in Weise

durch daS geklärt wor

den, daß die Majorität des Kabir.etS

sich im Prinzip für den

in der einen oder der anderen Form
erklärt hat. Die öffentliche Meinung
ist'noch nicht in bestimmter Weife zum
Ausdruck gekommen. Die Stellung
nähme deS Premiers Ascnnth w,rs
aber ziemlich allgemein

und man neigt sich der Ansicht zu. daß
es nicht schwer fallen wird, daz Volk

von der Richtigkeit semer Ansichten zu

finfnlfift'
st r i e w i r d wieder auf

29. Dez. Ueber Ber
lin und London. Tie GlaS Fabri.
ken in JmappeZ und

die seit dem AuSbruch

des Krieges geschlossen waren, wer
den am 3. Januar vollauf in Betrieb
gesevt werden. Eins große Anzahl
von Arbeitern wird wer
den.'
Die Flucht der

muß eine
sehr eilige

sein.
B e r l i n. 29. Dez.-Uebe- r London

Ein des Lokal An
zeigeri" an der Dardanellen Front

daß er am Sonntag das

don den Alliirten Lager
bei Anafarta besucht und. überall Be

weise dafür gefunden habe, daß die

Briten sich in der größten Eile ge

flüchtet. Er sah große Mengen von

Speck. Mehl, wollene

Decken und. viele Zelte und berichtet.

daß auf den Tischen in den Unterstän
den noch unberührte stan

den. Große Mengen von Munition al
ler Art werden taglich aus dem Was
er in daS die Alliirten

si: bei ihrem Rückzug geworfen hat
ten.

China will

P e k i n g, 29. Dez. l5hina will
die allgemeine einfüb
ren. Die hat verkündet, daß
die von, Rekruten am 1.
Januar ISIS beginnen werd, und

Sffenllve

Sie hehaupten, Truppen und Munition zur Ge-üg-e

für einen Durchbruch zu haben.
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im

aber eine

sialk.

russischerKorrespondent

zwar zuerst in der Provinz Ch!-L- i, in
der Peking liegt, und in der anliegen-de- n

Provinz Shan-Tun-g. Details
werden erst vom Generalstab ausgear
beiiet.

Letzterer hat beschlossen, ein Aero-pla- n

Corps mit dem Hauptquartier
in Wu-Li-T- wo die Regierungs-Fliegerschu- le

sich befindet, in's Leben
zu rufen.

Errungenschaften des
deutschen Geistes.

Deutschland braucht weder Baumwolle
noch Chili Salpeter zur Her

ftellunz von Munition.

Die deutschen Chemiker haben einen

Ersatz für Baumwolle gefunden
und der Salpeter wird aus

schließlich aus der Luft
gewonnen.

B r e m e n. 29. Dez. Ueber Lon
don. Die Experimente, die in Deutsch-lan- d

mit Ersatzmitteln für Baumwolle
bei der Fabrikation von Schießpulver
gemacht wurden, waren so erfolgreich,

daß in den letzten acht Monaten keine

Baumwolle für solche Zwecke mehr
verwendet worden ist. Eine dahmge-hend- e

Erklärung wurde von dem Prä
sidenten der Bremer Handelskammer
vor einer Versammlung von ' Kauf
leuten abgegeben.

.Ich hatte Gelegenheit, mich per

sönlich davon zu überzeugen, daß in
acht Monaten auch nicht ein Pfund
Baumwolle für die Bereitung von
Schießpulver verwendet worden ist,"
sagte er. Dank der hohen Entmicke-lun- g

der deutschen Wissenschaft und
Industrie ist es unö gelungen, von

unserem unerschöpflichen Vorrath von

deutschen Wäldern ein zelligeS Mate
rial zu gewinnen, daz sich nicht nur
besser für die Pulverfabrikation eig

net als Baumwolle, sondern daS auch
billiger ist. Auch nach dem Kriege
werden deutsche Munitionsfabriken
nicht einen einzigen Ballen Baum
wolle von Amerika mehr kaufen.

.Der zweite wichtige Bestandtheil
deS Pulvers Salpeter wird jetzt

in Deutschland ausschließlich aus der
Luft gewonnen. Mehrere Fabrikanla
gen haben solche Fortschritte gemacht.

daß sie im Frühjahr im Stande sein
werden, den ganzen Bedarf zu decken,

und wenn der Krieg noch lange dauert,
werden sie noch Vorräthe für den Ez
port übrig haben."

Der Redner sagte auch, daß Kam
pfer, der seit sieben Jahren in künstli
cher Weise auS amerikanischem Ter
pentin hergestellt wurde, jetzt auf

Weqe aus künstlichem Terpen
tin hergestellt wird. Ntfch dem Kriege
würden weder Kampfer von Japan
noch Terpentin von Amerika impor
tirt werden.

Schwedische orts

Feuern angeb ich auf deut
scheTorpedoboote.

L o n d o n. 29. Dez. Die Forts
auf der schwedischen Insel Haestholmen
eröffneten, wie die Politiken" mel- -

det. am Mittwoch auf 2 deutste Tor-
pedoboote Feuer, welche einen schmedi- -

chen Dampfer in der Hohe von Karls
krona in schwedischen Gewässern ver
olgten. ,

Die schwedische Admiralität, sagt
die Depesche, hat eine strenge Unter

suchung angeordnet. Die Deutschen
gaben die Verfolgung auf, als die
Forts auf sie feuerten.

An derbessarabischenFront
greifen die Russen immer

noch an.

Sie erden aber mit fchwe
ren Verlusten zurück

g e f ch l a g e n.
Wien, 29. Dez. Ueber London.

Die folgende offizielle Vekanntma
chung wurde am Mitrwcch vom

Kriegsministerium erlassen:
..Russischer Lkriegsschauplatz : An

der bessarabischen Front haben die

Russen abermals an mehreren Pnnk.
ten heftige Angriffe gemacht, sie wur
den aber alle mit sckiweren Verlusten
für die Russen zurückgeschlagen.

Testlich von Purkanov zogen sich

unsere Lliifklärungsabtheilimgen vor
überlegenen feindlichen Streitkräften
auf das Gros unserer Truppen zu

rus.
Italienischer 5Zriegöschauplatz: Tie

italienisckie Artillerie entwickelte grö

tzere Ärlivitat an der suollchm uns
fudvstUchsti Tiroler Front. Angriffe

auf den Monte Varbonile und in der
Gegend des Col di Lana wurden aö

gescklaMN.' An dieser Front findeii
Jnfanteriekämpfe wie auch Kämpfe

mit Handgranaten statt.
Auf dem Balkankriegsschauplatz

hat sich nichts Wichtiges ereignet,"

Die Russen dringen in
Persien vor.

London, 29. Dez. Einer Depe-sch- e

aus Teheran zufolge halen russi-lsc-

Truppen die wichtige Stadt Ra
schan besetzt und marschiren jetzt auf
Ispahan zu.

Gummi beschlagnahmt.

TiePaketpostaufdemDam-pfe- r

.Oscar II." solldie
se Bannwaare enthal

ten haben.
L o n d o n, 29. Dez. Eine offi-

zielle Angabe der britischen Regierung
lautet:

Es ist festgestellt worden, daß 53
Säcke mit Gummi, alle an einen

Agenten in Schweden, der für
den Feind arbeitet, adressirt von der
Paketpost an Bord des Dampfers
Oscar II." beschlagnahmt wurden.

Das Gewicht des beschlagnahmten
Gummi's wird auf 4000 Pfund

Ter Re,'t der Post, welcher auS 734
Säcken bestand, wurde dem Postamt
für sofortige Versendung ausgeliefert.

Der Dampfer Oscar II" brachte die
Mitglieder der Ford'schen Friedens?
Expedition nach Europa. Er wurde
von den britischen BeHorden nach
Kirkwall geschafft, wo die Ladung un
tersucht wurde. Es hieß damals, daß
die Ladung aus Bannwaare bestehe
und ein Prifengericht sich mit der
Sache beschäftigen würde. -

Ein Loblied

Singt Arthur I. B.elfour
auf die große britische

Flotte.
onoon. 2; J. U)ez. ?n einem

Vertrag über die britische Flotte sag
te am Mirtmoch Arthur I. Velfour.
der Marin minister: Die große bri
tisckze Flotte, die als Flotte im Gan.
zen noch keine Gelegenheit hatte, sich

in Aktion zu zeigen, trotzdem von
Stunde zu Stunde, von Tag zu Tag
wahrend all der Monate deö Krie
ges das Fundament, auf dem alles
Andere ruhte, bildete."

Er drückte die Ansicht aus, daß der
Erfolg aller Landoperationm der
Alliirten von Archangel im Norden
bis an den persischen Golf, am Ende
von der britischen Flotte ablängen
tvütbe, weil, ivcnn die Flotte nicht
da wäre, die alliirten Nationen, die
sich gegen die Tyrannei der Central
mächte vereinigt", nicht nur von der
Auszennvlt, sondern auch von einan-
der abgeschnitten sein würden. Er
drückte Zweifel darüber auS, daß
man die Grobe der Aufgaben, die der
britischen Flotte zugefallen sei und
die soweit mit Triumph erfüllt wor
den ist", schon jetzt ganz zu würdi
gen wisse.

Obgleich unthätig", sagte Herr
Belfour, spielt sie im Augenblick
nicht nur für die Alliirten, sondern
auch für die ganze Welt die grödte.
die wichtigste Rolle in dem Drama,
das sich im Interesse der Freiheit der
Welt abspielt. Tie Welt weiß noch
nickt, wie viel sie der britischen Flotte
verdankt und wie der Sieg, der un

"Vr

Wetterbericht.
?

Für Ohio und das westlich
Pennsylvanien: TrübeS Wetter gm
Donnerstag und Freitag.

in der Zukunft gewiß ist, zum We
nigflen ebenso sehr der britischen
Flotte zu verdanken ist wie der Tap
ferkeit der alliirten Truppen, ob bri
tischen oder anderen."

Ein böser Fang.
A m ft e r d a m, via London. 29.

Dez. Der holländische Fischdampfer
Erin" ist infolge einer Explosion einer

Mine, welche er in den Netzen fing,
gescheitert. Drei Personen der Mann
fchaft wurden getödtet, während 8 an
dere. davon drei verwundet, in Vmui
den gelandet wurden.

Die Revolution in China.
Peking. 29. Dezember. Präsi

dent Juan-Shi-K- ai erlieg Mittwoch
ein Mandat, welches die Militär-Go- u

vernöre dcr an Funnan stoßenden Pro.
vinzen auffordert, Truppen zur Unter.
drückung der Revolutionäre abzuschi
cken.

Der französische Konsul in Meng
Tße meldet dem französischen Ge
sandten in Peking, daß Ausländer und
ausländisches Eigenthum in der Pro
vin), Aunnan soweit nicht gefährdet
worden seien.

Tie französische Regierung hat eS
abgelehnt, chinesischen Truppen den
Transport von Lien Chan nack der
Stadt Aunnan über die fmnzösische
Bahn zu gestatten. Die Revolutionäre
hatten dagegen protestirt und man be

fürchtet daß sie die Bahn zerstören
und das Eigenthum von Ausländern
vernichten würden, wenn diese Erlaub,
niß gewährt werden würde.

Der Staatsrath besprach Mittoch
die Revolution. Taao - ZNulin, der
Bize - Minister für auswärtige An
geleaenheiten. weigerte sich, die Frage
Zu beantworten, ob der Vorschlag
Rußlands und Englands, der Entente
bcizutreten. etwcis mit einer Anerken
nung der Monarchie seitens der En
tente Mächte zu thun habe.

Furchtbares Unwetter

Herrschte Mittwoch im gan
z e n S t a a t e O h i o.

Columbus,, O., 29. Dezember.
Ohio wurde Mittwoch von einem Ha
gel- -. Regen- - und Schneesturm heim
gesucht, der die Drähte fast allenthal
ben in Unordnung brachte und den
Betrieb der Dampf- - und elektrischen
Bahnen stark hemmte.

Beamte der Telegraphen und Tele-

phon - Gesellschaften geben an. daß sie
seit langer Zei' keine so allgemeine
Betriebsunterbrndung infolge eines
Unwetters erlebt haben.

Cleveland, O.. 29. Dezember.
Eleveland wurde Mittwoch von einem
Blizzard heimgesucht, wie er schlim
wer seit zwei Jahren hier nicht be
obachtet wurde. Der Straßenbahnver

'

kehr mußte ganz eingestellt werden
und die Drähte liegen allenthalben
darnieder.

Meuterei von Zuchthaus
lern.

Leavenworth, Kan., 29. Dez.
Fünfzig Sträflinge des Staats

Zuchthaufes wurde Mittwoch unter
der Anklage in Einzelhaft gesetzt, das
sie die Rädelsführer der Meuterei
seien, welche am Tage zuvor in den
vom Zuchrhause betriebenen Kohlen
gruben stattfand. Nachdem eine Anzahl
von Wärtern von den Meuterern er
griffen worden waren, bewilligten die
Zuchthaus Beamten die Forderun
gen der Sträflinge in Bezug auf des
sere Nahrungsmittel und erklärten sich

bereit, ein Kommittee derselben zu
empfangen, um die Arbeits Bedin
gungen mit ihnen zu besprechen.

Die Meuterei wurde erst bekannt,
als Professor Grider mit 12 Studen
ten der Ingenieurs Schule der Uni '
versität von Kansas in das Kohlen
bergwerk hinabstieg, um eine Jnspck
tion vorzunehmen. Sobald der För
derkerb am Boden des Schachtes lan
bete, wurden die Insassen von den
Sträflingen ergriffen und mit dem
Tode bedroht, wenn sie Lärm machen
sollten. Professor Grider überredete
die Meuterer unter dem Versprechen
sich ihrer beim Verwalter anzunehmen,
ihn und die Studenten wieder in Frei
heit zu setzen.

Die britisch . franziksl- -'

schen KriegSbondS
au f 93; g e f a l l e n.

New Fork. 29. Dez. Die bri
tisch französischen fünfprozentigen
Kriegsbonds wurden am Mittwoch zu
dem niedrigen Preise von 9SZ ver

kauft. Dieser niedrige Preis wurde er
reicht, nachdem kurz vorher 795 BcndS
(Pariwerth $795,000) zu dem bisher
niedrigsten Preise von 94 verkauft
worden waren.


